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D ie Mode verfolgt in die-
sem Frühjahr nur eine ein-
zige einheitliche Tendenz:
sie ist sehr w e i b 1 i ch. Im
übrigen sind die verschie-
densten Stile und Kombina-
tionen aktuell. Abendkleider,
die in ihren Grundlinien den
Gewändern der Antike glei-
eben, konkurrieren erfolgreich mit Taftkleidern, deren Cape
zugleich als zierliche Häubchen getragen werden, und die so

sehr an die festlichen Roben der 90er Jahre erinnern. Den
Kleidern aus Wollstoffen, auch wenn ihr Schnitt von klassischer
Einfachheit ist, wird durch die Farbe jede Strenge genommen.
Altrosa, Lavendelblau und das Gelbgrün der Lindenblüte
haben die ausgesprochenen Farben ganz verdrängt. Marine-
blau mit weißen Tupfen ist allein noch erlaubt. Das schottische

Karo kehrt immer wieder: an Jupen, Kleidern und Jacken.
Neuerdings scheint es, als ob der sehr weite Hosenrock den

sportlichen Kostümrock verdrängen wolle. Die Aermel an den

Nachmittags- und Abendkleidern sind recht phantasievoll —
auch Kragen, Gürtel, Handschuhe und alle die Kleinigkeiten,
die «dazu» gehören, zeigen von neuem, daß die Sachlichkeit

vergangener Jahre durch liebevolle kleine Zutaten abgelöst wird.

Sportkleid aus karierter Wolle.
Die Jacke ist aus Uni-Woll-
stoff, im Grundton des Klei-
des. Ein weiter Hosenrock
betont die sportliche Note.

MODELLE:
6RIEDER, ZÜRICH

AUFNAHMEN:
SCAIONI. PARIS

ZEICHNUNSEN
U R S I BAY

Nachmittagskleid aus einem originellen
neuen Gewebe - Albène boutonné - zu dem
ein kariertes Bolerojäckchen und eine farbige
Schleife in wirkungsvollem Kontrast stehen.

Tailleur aus getupftem marineblauem
Seidenreps mit weißer Piquébluse.
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